Bleckkirche - Kirche für die Stadt

Veranstaltungen September bis Dezember 2005

01
Gitarre Solo

Sebastian Bödeker spielt

Werke von Brouwer, Bach, Sor, Pujol, Llobet & Ponce

Donnerstag – 1. September – 19.30 Uhr

02
Ereignislos

Fotografien von Wilm Tohnack

Ausstellungseröffnung

Dienstag – 6. September – 20 Uhr

Ausstellungstage sa/so

11. Sept. bis 2. Okt. von 11-17 Uhr

In der statischen Ruhe architektonischer Flächen findet der Gelsenkirchener Fotograf Wilm Tohnack viele seiner Motive. Hinter Statik und Ruhe allerdings verbirgt sich für ihn eine Welt der Spannung und Unsicherheit. Die allgegenwärtige Geometrie der Architektur suggeriert Vertrautheit und Vertrauen in die Machbarkeit des Seins. Doch oft genügt schon ein einziger Schatten, der fokussierte Blick auf ein Detail, um dem Gesehenen eine andere Bedeutung zu geben, unsere vertrauten Wahrnehmungen zu hinterfragen. Was also ist die Wirklichkeit? Dieser Frage geht Tohnack mit seinen fotografischen Arbeiten nach und führt Betrachter und Betrachterin auf die Spur seiner Sicht der Realität aller Dinge.

Begrüßung: Pfr. Thomas Schöps

Einführung: Dieter Grundmann, Fotograf

Musik: Christian Hammer, Gitarre & Alexander Morsey, Kontrabass

Eintritt frei

03
Die Bleckkirche stellt sich vor

Offene Kirche zum Tag des Offenen Denkmals

15 Uhr Führung: 40 Minuten zur Geschichte der Bleckkirche

Sonntag – 11. September – 11 bis 17 Uhr

Zum diesjährigen "Tag des offenen Denkmals" am Sonntag, den 11. September, hat natürlich auch wieder die Bleckkirche ihre Pforten geöffnet und lädt in der Zeit zwischen 11 und 17 Uhr interessierte Besucherinnen und Besucher zur Besichtigung ein. Eine kleine Ausstellung gibt Aufschluss über die Baugeschichte der ältesten Kirche Gelsenkirchens. 

1735 wurde die Bleckkirche erbaut und ihre heutige Gestalt erhielt sie nach umfangreichen Umbauarbeiten im Jahre 1889. Zwischen 1992 und 1996 wurde die Bleckkirche vollständig neu renoviert und ist heute sicher eine der schönsten Kirchen unserer Stadt.

Als historisches Kleinod beherbergt die Bleckkirche einen 1574 geschaffenen Altar, der - ganz dem Kunststil der Renaissance und der protestantischen Lehre verpflichtet - von einem uns unbekannten Bildhauer gefertigt wurde. Ein so genanntes "Westfälisches Abendmahl" ziert in Stuck gearbeitet das Retabel. Gestiftet wurde der Altar von der Adelsfamilie zu Grimberg und stand bis zu seinem Umzug in die Bleckkirche im Jahr 1738 in der Kapelle des alten Grimberger Schlosses, die sich ihrerseits heute am Hertener Schloss befindet. Der Altar gehört mit zu den bedeutendsten Kunstwerken im Stadtgebiet Gelsenkirchens.

Für alle, die an näheren Informationen interessiert sind, besteht um 15.00 Uhr die Möglichkeit, an einer ca. 40minütigen Führung zur Geschichte der Bleckkirche teilzunehmen. Pfarrer Thomas Schöps, zuständig für die Kulturarbeit an der Bleckkirche wird referieren und insbesondere die kunst- und religionsgeschichtliche Bedeutung des berühmten Renaissance-Altars der Bleckkirche erläutern. Zu sehen ist auch die laufende Ausstellung „Ereignislos“ mit Arbeiten des Gelsenkirchener Fotografen Wilm Tohnack. Der Eintritt ist frei.

Kurztext:

Der "Tag des offenen Denkmals" am Sonntag, den 11. September lädt in der Zeit von 11 bis 17 Uhr ein zum Besuch der ältesten Kirche Gelsenkirchens. Eine kleine Ausstellung informiert über die Baugeschichte und eine kurze Führung um 15 Uhr gibt Einblicke in die Geschichte der Bleckkirche sowie in die kunst- und religionsgeschichtliche Bedeutung ihres berühmten Renaissance-Altars. Zu sehen ist auch die laufende Ausstellung „Ereignislos“ mit Arbeiten des Gelsenkirchener Fotografen Wilm Tohnack. Der Eintritt ist frei.
04
Klangkosmos Weltmusik

Sam Tshabalala Trio, Südafrika

Bleckkirche unterwegs ... im Saal des Consol Theaters

Sonntag – 11. September – 20 Uhr

Intro in neue Reihe

Infotext Veranstaltung

Sam Tshabalala gilt als einer der wichtigsten Komponisten südafrikanischer Musik. Seine musikalische Laufbahn begann im Jahre 1978 mit den Malopoets, die zunächst in Südafrika und dann auch in den USA und Europa große Erfolge hatten. In den 80er Jahren kam dann eine Zeit, in der die Malopoets wegen ihrer kritischen Texte nicht mehr im südafrikanischen Rundfunk gespielt wurden. In England verhinderte die Musikergewerkschaft die Auftritte der Gruppe wegen des allgemeinen Boykotts gegen die Apartheitsregierung. Sam Tshabalala ging ins Exil und lebt bis heute in Paris.

Seine Musik ist ein Spiegelbild der Lebensgeschichte Sam Tshabalalas, die auch heute noch vom Mosaik der Völker und Kulturen seiner Heimat Südafrika geprägt ist. Die Texte sind in Zulu, Xhosa, Sotho, Tswana und Englisch geschrieben. Sam Tshabalalas musikalisches Anliegen besteht darin, Grenzen zu überwinden.

Das Sam Tshabalala Quartett trat mit großem Erfolg bei der Expo 2000 in Hannover auf und hatte dort eine bewegende Begegnung mit dem Friedensnobelpreisträger Desmond Tutu, der zu den alten Freunden von Sam Tshabalalas Musik zählt. In den Jahren von 2001 bis 2005 hatte Sam Tshabalala mit seinem Quartett umjubelte Auftritte u.a. in der UFA Fabrik Berlin, bei den Dresdner Musikfestspielen, der Afrika Gala der Bundesregierung, in der Bonner Beethovenhalle und auf der Bühne des Berliner Ensembles für die Deutsche Welthungerhilfe.

Im Rahmen der NRW-Konzerte präsentiert Sam Tshabalala diesmal seine akustische Trio-Formation. Im Vordergrund stehen durch Klarheit bestechen Kompositionen mit wunderschönen Harmonien und A-capella-Gesang, die bei aller Leichtigkeit der Töne auch schwierige Themen seiner südafrikanischen Heimat berühren.

Sam Tshabalala (Gitarre, Gesang)

Patrick Bebey (Percussion, Gesang

Jack Djeyim (Gitarre, Gesang)

alternierend mit

Koko Monique Quadjah (Shaker, Gesang)

Kurztext:

Lebendige Rhythmen aus Afrika präsentiert das Sam Tshabalala Trio zur Auftaktveranstaltung von Klangkosmos Weltmusik. Tshabalala gilt als einer der wichtigsten Komponisten südafrikanischer Musik. Sie ist ein Spiegelbild seiner Lebensgeschichte, die auch heute noch vom Mosaik der Völker und Kulturen seiner Heimat Südafrika geprägt ist. Die Texte sind in Zulu, Xhosa, Sotho, Tswana und Englisch geschrieben. Sam Tshabalalas musikalisches Anliegen besteht darin, Grenzen zu überwinden.

Im Rahmen der NRW-Konzerte ist Sam Tshabalala in seiner akustischen Trio-Formation unterwegs. Durch Klarheit bestechende Kompositionen mit wunderschönen Harmonien, A-capella-Gesang und die Leichtigkeit der instrumentalen Töne lassen die Musik auch schwierige Themen seiner südafrikanischen Heimat berühren.

Eintritt frei

05
Gelsenkirchen Barock

J. S. Bachs Goldbergvariationen

Sonja Kemnitzer, Cembalo
Sonntag – 18. September – 17 Uhr

Im Jahre 1742 veröffentlichte Johann Sebastian Bach den vierten Teil seiner Klavierübung. Einziges monumentales Werk dieser Publikation ist die Aria mit verschiedenen Veränderungen. Ob Bachs Schüler Johann Gottlieb Goldberg wirklich die schlichte Arie mit ihren 30 komplexen, hoch virtuosen Variationen dem Dresdner Grafen Hermann Carl von Keyserling als Nachtmusik vorspielen musste, wissen wir nicht genau. Doch dürfen wir uns auf die Interpretation der Goldberg-Variationen durch die Kölner Cembalistin Sonja Kemnitzer in der Bleckkirche freuen!

Sonja Kemnitzer ist dem Gelsenkirchener Publikum bereits als Cembalistin des CONVIVIUM MU-SICUM GELSENKIRCHEN bekannt. Sie studierte an der Kölner Musikhochschule bei Ketil Haugsand und bei Christophe Rousset in Paris. Als Continuo-Spielerin und Mitglied verschiedener Ensembles konzertiert sie inzwischen weltweit. Im vergangenen Jahr wurde sie beim Tournoi International de Musique in Aubagne (Frankreich) als beste Cembalistin ausgezeichnet.

10,-/erm. 8,-

06
Musik und Meditation zu Erntedank

Ökumenischer Abendgottesdienst

Instrumentalmusik – biblische & literarische Lesungen

Sonntag - 2. Oktober - 17 Uhr

Für alle, die es am Erntedanktag nicht vormittags in die Kirche zieht, bietet die Bleckkirche wie schon in den Jahren zuvor wieder einen literarisch-musikalischen Abendgottesdienst an. 

In diesem Jahr wird er gestaltet von Egbert Spiegel (Flöte), Claudia Schoppman (Oboe) und Felicia Meyerratken an der Orgel. Werke von Mozart, Telemann und Quantz stehen im Mittepunkt der musikalischen Darbietungen.

Auf die sonst gewohnte Predigt als Form der Verkündigung wird bewusst verzichtet. Biblische Texte in moderner Sprache in Verbindung gebracht mit zeitgemäß-literarischen Texten bekannter Autoren treten an ihre Stelle.

Die liturgische Leitung hat Pfarrer Thomas Schöps, verantwortlich für die Arbeit an der Bleckkirche.

07
Klangkosmos Weltmusik

Naseer Shamma, Irak/Ägypten

Eine musikalische Zeitreise auf der Oud

Sonntag – 9. Oktober – 17 Uhr

Naseer Shamma wurde 1963 in Kut an den Ufern des Tigris im Irak geboren. Er erhielt seine Ausbildung in Bagdad und lebt heute als Direktor des vor einigen Jahren geschaffenen Arab Center for the Oud in Kairo in Ägypten. Er ist einer der vielseitigsten zeitgenössischen Meister auf der Oud. In seiner Musik werden die Möglichkeiten dieses Instrumentes vervielfacht: Er erweitert die Tonskala um zwei Oktaven durch die Verwendung eines achtsaitigen Instrumentes, spielt sowohl mit dem Plektrum wie mit den Fingern, führt die Oud ins 21. Jahrhundert und begeistert Musikliebhaber durch die Fülle seiner musikalischen Ausdrucksmöglichkeiten. So wird seine Musik expressiv, figurativ, nostalgisch, lebensfroh, meditativ oder aufbegehrend, Naseer Shamma vermittelt in jedem Fall ein unvergleichliches Hörerlebnis voll von Imagination, Assoziation und technischer Brillanz.

Die Oud gilt im Orient als Königin der Instrumente. Archäologen datieren sie bereits in die Zeit des akkadischen Reiches um 2300 v. Chr. Sie war das Lieblingsinstrument der babylonischen Könige und fand auch im religiösen Kontext Verwendung. In Ägypten taucht sie während des Neuen Reiches, ca. 1.580 bis 90 v. Chr., auf.

Die heutige Oud ist als Kurzhalslaute zur Zeit der Maurenherrschaft erstmals in Spanien wieder zu finden. Gleichzeitig lernten sie die Kreuzfahrer im Heiligen Land kennen und sie wird typisch für die Lieder der Troubadoure in Europa. Aus dem arabischen Wort al- 'ud entsteht der Begriff "Laute", All diese Entwicklungen spielen in der Musik des Oud-Meisters Naseer Shamma eine große Rolle. Das Publikum hört bei ihm archaische babylonische Gebete wie Maquams der Beduinen oder irakischer Kurden. Die Flamenco-Gitarre ist ebenso präsent wie die modale Melodik der klassischen arabischen Musikliteratur.

Naseer Shamma führt bei aufmerksamem Hinhören nicht nur von Assur nach Sevilla, sondern beklagt in einem musikalischen Testament auch den Tod von Kindern in den Ruinen des heutigen Bagdad.

Eintritt: 12,-/erm. 10,-

Kurztext:

Auf eine musikalische Zeitreise entführt der zeitgenössische Meister auf der Oud Naseer Shamma (Irak/Ägypten). Das Publikum hört bei ihm archaische babylonische Gebete wie Maquams der Beduinen oder irakischer Kurden. Die Flamenco-Gitarre ist ebenso präsent wie die modale Melodik der klassischen arabischen Musikliteratur.

Naseer Shamma ist einer der vielseitigsten Musiker seines Instrumentes. Er vervielfacht seine Möglichkeiten und führt die Oud – die Mutter der europ. Laute – ins 21. Jahrhundert. Naseer Shamma begeistert Musikliebhaber durch die Fülle seiner musikalischen Ausdrucksmöglichkeiten. Seine Musik ist expressiv, figurativ, nostalgisch, lebensfroh, meditativ oder aufbegehrend. Naseer Shamma vermittelt in jedem Fall ein unvergleichliches Hörerlebnis voll von Imagination, Assoziation und technischer Brillanz.

08
Reformationstag 2005
Abendgottesdienst
Ev. Kirchengemeinde Gelsenkirchen-Bismarck

Montag – 31. Oktober – 18 Uhr

Der Reformationstag ist einer der höchsten Feiertage der protestantischen Kirche. Hier gedenken die evangelischen Christen der Geburtsstunde ihrer Kirche. Ausgelöst vom Anschlag der 95 Thesen durch Martin Luther Allerheiligenabend 1517 kam es zur zweitgrößten Kirchenspaltung nach der Abtrennung der Orthodoxen Kirchen im Jahre 1054.

Diese Kirchenspaltung war von den Reformatoren wie Luther, Melanchthon, Zwingli u.a. selbst zunächst nicht gewollt. Ließ sich aber letztlich durch die Reformunwilligkeit der römischen Kirche und aufgrund der veränderten gesamtpolitischen Situation nicht umgehen.

Die protestantischen Kirchen - mitteleuropäischer Prägung zumindest - verstehen den Reformationsprozess ihrer Kirche als eine andauernde Institution. Darum ist auch heute das Gedenken am Reformationstag verbunden mit einer theologischen wie politischen Zeitansage und der Neubestimmung des kirchlichen Standpunktes in Staat und Gesellschaft.

THEMA: ?? – Bedeutung der Kirche in unserer Stadt, Reker/Baranowski/Hermandung
09
Klangkosmos Weltmusik
Trio Bravo +
Klassik, Klezmer, Folk & Pop

Sonntag – 6. November – 17 Uhr

Was tun, wenn man in Berlin in russischen Kneipen spielt und keinen Namen hat? Auf die Publikumsreaktion hören und diese zu Name und Programm erheben! So wird "Trio Bravo" 1994 geboren. Mark Chaet und Sergej Sweschinskij sind die kompositorischen Köpfe von Trio Bravo. In ihrer ukrainischen Heimat liegen auch die musikalischen Wurzeln. Die Mischung aus herausragendem Talent, einer fundierten Ausbildung an renommierten russischen sowie westlichen Hochschulen und langjährige Konzerterfahrung bringt einen eigenen Stil hervor: 1998 erscheint die erste CD "Auf dem Weg" mit Interpretationen traditioneller osteuropäischer Musik. Es folgen live-Konzerte von Berlin bis Bilbao. Die Feuertaufe für das kompositorische Können von Mark Chaet und Sergej Sweschinskij ist ein Experiment: Sie erhalten den Auftrag, eine neue Filmmusik zu Sergeij Eisensteins berühmtem Stummfilm "Panzerkreuzer Potemkin" zu schreiben. Das Film-live-Konzert wird ein voller Erfolg. 2002 erweitert Trio Bravo seine Besetzung. Der bulgarische Pianist Svetoslav Karparov ist als Preisträger diverser internationaler Wettbewerbe und voll musikalischem Elan die ideale Neubesetzung an den Tasten. Zusätzlich sorgt der polnische Xylophonist und Percussionist Adam Tomaszewski virtuos und mit einer gehörigen Portion Schalk für (Trommel)wirbel auf der Bühne. So wird "Trio Bravo" zum "Trio Bravo+". Im Herbst 2002 erhalten die Musiker im Rahmen der "Jüdischen Kulturtage" in Berlin den Auftrag für eine neue Stummfilmkomposition: "Menschen am Sonntag" wird im November 2002 erfolgreich am Potsdamer Platz uraufgeführt.

Trio Bravo hat mit seiner fundierten klassischen Ausbildung nicht nur die geographischen Grenzen gen Westen überschritten, sondern auch die musikalische Starre überwunden. Klassik und Klezmer verbinden sich mit Folk- und Pop-Rhythmen zu einem eigenen Stil.

Mark Chaet - Geige

Svetoslav Karparov - Piano

Sergej Sweschinskij - Kontrabass

Adam Tomaszewski - Xylophon, Percussion

Eintritt: 12,-/erm. 10,-

Kurztext:

Was tun, wenn man in Berlin in russischen Kneipen spielt und keinen Namen hat? Auf die Publikumsreaktion hören und diese zu Name und Programm erheben! So wird "Trio Bravo" geboren. Klassik und Klezmer, Folk und Pop, das alles vermischt sich zu einem besonderen und eigenen Stil der Formation Die musikalischen Grenzgänger aus Bulgarien, Polen und der Ukraine haben mit ihrem herausragendem Talent und einer fundierten klassischen Ausbildung im Gepäck nicht nur die geographischen Grenzen gen Westen überschritten, sondern auch musikalisch einen Raum geöffnet, der weit über die Interpretation traditioneller osteuropäischer Musik hinausreicht. Trio Bravo + garantiert in jedem Falle ein beschwingtes Hörvergnügen zur Förderung der guten Laune.

10
Schuld erinnern - Vergebung erbitten

Abendgottesdienst zum Buß- und Bettag
Ev. Kirchengemeinde Gelsenkirchen-Bismarck

Mittwoch – 16. November – 18 Uhr

Schuld erinnern und Vergebung erbitten - Grundhaltungen auf dem Weg zu Frieden und Verständigung

Trotz der Entscheidung, den Buß- und Bettag aus der Liste der staatlich anerkannten Feiertage zu streichen und aus dem Bereich des Schutzes der stillen Feiertage herauszunehmen, blieb der Buß- und Bettag kirchlicher Feiertag. Darum werden in den Gemeinden der evangelischen Kirchen auch weiterhin am Mittwoch vor dem Ewigkeitssonntag Gottesdienste gefeiert, die den Buß- und Bettag als Tag der Umkehr und der Erinnerung an Schuld und Vergebung begehen. 

Der Buß- und Bettag - kein vergessener Feiertag! 

THEMA: 60 Jahre Befreiung von Krieg und Faschismus
11
erinnern & gedenken

Ein Ort der Ruhe für Andacht und Gebet

Offene Kirche zum Ewigkeitssonntag
Sonntag – 20. November – 11 bis17 Uhr

Wem ein geliebter Mensch durch den Tod genommen wurde, weiß, wie wichtig es ist, das Andenken an diesen Menschen zu bewahren. Die Erinnerung hält lebendig, was verloren gegangen ist. Aus der Erinnerung kann Trost wachsen, der die Trauer überwinden hilft. 

Ein Ort des Erinnerns und des Gedenkens an die Verstorbenen will die Bleckkirche am Ruhr-Zoo sein. Unter der Überschrift "erinnern & gedenken" hält sie am Totensonntag auch in diesem Jahr wieder ihre Pforten in der Zeit von 11 bis 17 Uhr offen. 

Für alle, die es an diesem Sonntag nicht in die Gottesdienste zieht oder die einen Ort der Ruhe suchen, bietet sie Gelegenheit zur stillen Andacht, zum Gebet und zum Nachdenken.

Um 17 Uhr besteht die Möglichkeit zum Besuch des Konzertes „Stabat Mater“ im Rahmen unserer Reihe „Gelsenkirchen Barock – Alte Musik im Ruhrgebiet“

12
Gelsenkirchen Barock

Giunta l’ora fatal
Barockmusik zum Ewigkeitssonntag

Sonntag – 20. November – 17 Uhr

Am Ewigkeitssonntag beschließt das heimische Ensemble CONVIVIUM MUSICUM GELSENKIRCHEN mit geistlicher Musik und Konzerten des Barock den diesjährigen Konzertzyklus in der Bleckkirche. Im Zentrum steht die Aufführung der Cantata sacra „Il pianto di Maria (Giunta l’ora fatal)“ als deren Komponist in den zwei erhaltenen Manuskripten jeweils Georg Friedrich Händel genannt wird. Dass Händel der Urheber dieses Werkes ist, wird heute von der Forschung bestritten. Wie dem auch sei: es ist ein großartiger, bewegender Klagegesang der Mutter Gottes über den Kreuzestod ihres Sohnes. Die Solopartie wird gesungen von Renata Grunwald (Frankfurt a.M.). CONVIVIUM MUSICUM GELSENKIRCHEN übernimmt in ungewöhnlich großer Besetzung den instrumentalen Part.

Des Weiteren steht u.a. ein Flötenkonzert von Antonio Vivaldi auf dem Programm. Das lange Zeit für verschollen gehaltene Werk wurde im Januar 1988 von dem Gelsenkirchener Flötist und Musikforscher Ingo Gronefeld in der Musikaliensammlung der Wissenschaftlichen Allgemeinbibliothek Schwerin entdeckt. Ute Bardelmeier, langjährige Schülerin von Ingo Gronefeld, ist die Solistin dieses reizvollen Konzerts.

Eintritt: 10,-/erm. 8,-

13
Abendgesang

Musikalische Vesper zum Advent
Chor & Bläser der Ev. Kirchengemeinde Bismarck

Samstag – 26. November – 18 Uhr

Adventliche Choräle dargeboten vom Chor der Ev. Kirchengemeinde Gelsenkirchen Bismarck unter Leitung von Friedrich Grünke sowie dem Bläserensemble der Gemeinde unter Leitung von Herwig Frassa stehen im Mittelpunkt dieses Abendgottesdienstes. Durch die Lesungen führt Pfarrer Norbert Deka.

14
Mandolinen-Konzert-Gesellschaft Gelsenkirchen

Jahreskonzert 2005
Von Mozart & Telemann zu Sartori & Webber

1. Advent – 27. November – 17 Uhr

Seit 1923 gibt es sie schon, die Mandolinen-Konzert-Gesellschaft Gelsenkirchen. Entstanden aus der Wanderbewegung zu Beginn des letzten Jahrhunderts hat sie im Laufe ihrer langen Vereinsgeschichte das musikalische Leben in unserer Stadt wesentlich mitgestaltet. Dabei hat das Ensemble immer wieder mit musikalischem Schwung und Esprit bewiesen, das Mandolinenkonzerte alles andere sind als verknöcherte Zupfmusik.

Zu ihrem diesjährigen Jahreskonzert lädt die MA-KO-GE in die Bleckkirche ein und präsentiert ein buntes Programm zwischen Klassik und Musical, Folklore und Jazz u.a. mit Kompositionen von Mozart, Telemann, A. Lloyd Webber, Giacomo Sartori, Joseph F. Lamb und J. Revaux.

Eintritt: 7,-/erm. 3,50
15
Schneekönigin und Meerjungfrau

Märchenlesung zur Weihnachtszeit

für Kinder und Erwachsenen
Ulrich Penquitt, Trias Theater Ruhr

2. Advent – 4. Dezember – 17 Uhr

Schneekönigin und Meerjungfrau zu Gast in der Bleckkirche

Blättert mit uns im großen Andersen Märchenbuch. Überfliegen wir die Seiten mit den Geschichten von der Schneekönigin und der Meerjungfrau. Machen wir halt beim hässlichen Entlein - vielleicht, um dann zum wilden Schwan umzuschlagen.

Phantastische und weisheitsvolle Geschichten aus der reichhaltigen Sammlung des beliebten Dichters Andersen gelesen von Ulrich Penquitt vom Trias Theater Ruhr. Penquitt entführt große wie vor allem kleine Zuhörer auf eine Phantasiereise zur Einstimmung auf das kommende Weihnachtsfest.

Dauer ca. 60 Minuten, mit einer Pause bei Keksen, Kaffee und Kakao.

Der Eintritt ist frei.

16
O du fröhliche

Weihnachtskonzert
Männergesangsverein Glückauf, Gelsenkirchen

3. Advent – 11. Dezember – 19 Uhr

Nun schon zum sechsten Mal in Folge findet in der Bleckkirche das traditionelle Weihnachtskonzert des Männergesangsvereins Glückauf Gelsenkirchen statt. Die Zuhörerschaft erwartet ein fröhlich besinnliches Programm volkstümlicher und kirchlicher Advents- und Weihnachtsmusik.

Informationen - u.a. zum Eintrittspreis und der Kartenvorbestellung - bei Herrn Heinz Gertz, Erdbrüggenstr. 31, 45889 Gelsenkirchen, Tel: 0209 / 876860.

17
Klangkosmos Weltmusik

Orhan Osman Buzuki Duo, Türkei

Bleckkirche unterwegs ... in der Kellerbar des Consol Theaters

Sonntag – 11. Dezember – 20 Uhr

Orhan Osman wurde 1976 in Bielefeld als Sohn einer Immigrantenfamilie geboren, die zur türkischen Minorität der griechischen Kleinstadt Comotini gehörte. In Griechenland begann Organ Osman dann auch seine Karriere, ließ sich aber 1996 in Istanbul nieder. Von dort reiste er zu Konzerten und Musikprojekten in die USA, nach Bulgarien und Kasachstan, nach Frankreich - und auch nach Deutschland.

Obwohl er für seine umfangreichen musikalischen Arbeiten über Jahre größte Anerkennung erhielt, hatte er bis zu seiner Ankunft in Istanbul noch keine eigene CD veröffentlicht. Neben seinen Auslandsgastspielen als Solist in zahlreichen Bands war er immer wieder an besonderen Kooperationsprojekten im Ausland beteiligt. So leitete er zusammen mit Muammer Ketencoglu und seiner Gruppe Brave Old World einen Workshop Klezmer & griechisch-türkische Musik / Crossroad: Istanbul-New York, der in Deutschland stattfand. Nach diesem Projekt entschloss er sich, seine eigene Band zusammenzustellen, die nun unter dem Namen Balkan Express bekannt ist und eine Brücke zwischen der Buzuki- und der Balkan Brass Schule schlägt. Begeistert von der polyphonen Musik des Balkans hat Orhan Osman eine außergewöhnliche Virtuosität und Spieltechnik auf der Buzuki entwickelt, die er nicht nur in griechischer Musik realisiert, sondern auch mit immer wieder überraschenden Kombinationen aus Jazz und bulgarischen, rumänischen, arabisch-anatolischen und indischen Elementen.

Im März 2003 hat Buzuki Orhan Osman & Balkan Express dann ein Konzertprogramm für die Kölner Weltmusik-Karnevalsrevue "Humba Party" erarbeitet, die Ende April 2003 auch das Istanbuler Publikum sowie den Weltmusik-Workshop der European Broadcasting Union begeistert hat. Sein Anspruch ist die Harmonie von guter Musik und guter Unterhaltung. Mit seiner charismatischen Erscheinung auf der Bühne verwandelt er jedes Konzert in ein unvergessliches Fest ...

Orhan Osman - Buzuki

Bahadir Tatliöz – Piano

Eintritt AK15,-/VV12,-/erm. 10,-

Kurztext:

Begeistert von der polyphonen Musik des Balkans hat Orhan Osman eine außergewöhnliche Virtuosität und Spieltechnik auf der Buzuki entwickelt, die er nicht nur in griechischer Musik realisiert, sondern auch mit immer wieder überraschenden Kombinationen aus Jazz und bulgarischen, rumänischen, arabisch-anatolischen und indischen Elementen. Sein Anspruch ist die Harmonie von guter Musik und guter Unterhaltung. Mit seiner charismatischen Erscheinung auf der Bühne verwandelt er zusammen mit Bahadir Tatliöz am Piano jedes Konzert in ein unvergessliches Fest.
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Und es geschah zu der Zeit ...

Gottesdienst zur Christnacht
Mit Künstlerinnen & Künstlern aus Gelsenkirchen

Heiligabend – 24. Dezember – 22 Uhr

"Es geschah zu der Zeit, als Quirinius Statthalter in Syrien war ..." – Auch im Gottesdienstes zu Heiligabend in der Bleckkirche steht die Weihnachtsgeschichte im Mittelpunkt, so wie sie uns im Evangelium nach Lukas überliefert wurde. Die Botschaft von der Geburt Jesu erreichte zuerst jene, die am Rande ihrer Gesellschaft standen, und so beginnt die göttliche Heilsgeschichte überraschend mit der Verheißung an die "Underdocks" der damaligen Zeit.

Der befreienden Botschaft der Geburt des Gottessohnes spüren auch in diesem Jahr Gelsenkirchener Künstlerinnen und Künstler aus den Sparten Musik, Theater und Tanz mit ihren Darbietungen in diesem Gottesdienst zur Christnacht nach. Anschließend besteht die Möglichkeit, bei Getränken und einem kleinen Imbiss die Tageswende in der stimmungsvoll hergerichteten Bleckkirche miteinander zu verbringen.

